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Zum ersten Mal auch über fünf Kilometer
Erwachsene können beim 31. Stadtlauf über zwei Distanzen an den Start gehen – Veranstalter hoffen auf rege Teilnahme

Von Hans-Dieter Siegfried

Wiesloch. Die 31. Auflage des Stadtlaufs
der Turnsportgemeinschaft Wiesloch am
Sonntag, 21. April, wartet mit einer
Neuerung auf. „Erstmals bieten wir,
neben dem Klassiker über zehn Kilome-
ter, auch die Fünf-Kilometer an“, be-
richtet Manfred Walter vom Vorstand des
Vereins in einem Pressegespräch. „Wir
wollen damit Einsteigern die Gelegen-
heit geben, über eine kürzere Distanz
mitzumachen, außerdem folgen wir da-
mit anderen Städten in der Region.“

Läuferinnen und Läufer über die
Zehn-Kilometer-Distanz sollen wie ge-
wohnt um 10 Uhr in der Parkstraße star-
ten, für die kürzere Strecke geht es zeit-
gleich in der Waldstraße los. „Natürlich
haben wir damit einen höheren organi-
satorischen Aufwand“, informiert En-
gelbert Franz vom Orga-Team. Er selbst
hält nach wie vor den Streckenrekord
überdie längerederbeidenDistanzen,mit
30 Minuten und 28 Sekunden im Jahr
1993. Nicht nur den Erwachsenen, auch
den Bambini sowie Schülerinnen und
Schülern wollen die Veranstalter etwas
bieten. Sie starten in diesem Jahr erst um
13 Uhr. „Wir haben das alles zeitlich et-
was entzerrt, um so nicht mit den Sie-
gerehrungen der Hauptläufe zu konkur-
rieren die wir für 12 Uhr angesetzt ha-
ben“, sagt Walter.

Neben vielen Sportlerinnen und
Sportlern hofft man auch auf das ent-
sprechende Wetter. „So zwischen zwölf
und15Gradwärenideal“,hofftFranzund
fügt hinzu: „Hauptsache, wir haben kei-
nen Regen wie vor zwei Jahren.“ Viel-
leicht könne man bei den Teilnehmern
wieder die 1000er-Marke erreichen, die
Zahl vom Vorjahr inklusive der Kids.

„Aber vielleicht erhöht sich sogar die
AttraktivitätunseresStadtlaufsdurchdie

zweite, kürzere Strecke“, so Walter. Bei
allem Engagement müsse am Ende des
Tages natürlich auch etwas für die Ver-
einskasse übrig bleiben. In der Stadion-
halle können alle Besucherinnen und Be-
sucher Essen und Trinken kaufen. Auch
die Startgebühren sollen dabei helfen, die
Kosten zu decken. Die Teilnahme an den
zehn Kilometern kostet zwölf Euro, acht
Euro für fünf Kilometer. „Für die

Kinderrennen verlangen wir fünf Euro“,
verrät Walter.

„Denn uns laufen die Kosten davon“,
rechnet er vor. Um die 15 000 Euro müs-
se man für die Gesamtorganisation auf-
wenden und dies sei alleine nicht mach-
bar. Der Einsatz des Deutschen Roten
Kreuzes nebst Notarzt müsse bezahlt
werden und auch die neue Zeitnahme-
Anlage gehe ins Geld. „Ohne Sponsoren

ist eine solche Großveranstaltung nicht
machbar.“

i Info: Die Anmeldung ist noch bis Sams-
tag, 20. April, 20 Uhr, unter www.tsg-
wiesloch.org/stadtlauf/ oder im Ma-
rathonshop in der Wieslocher Bad-
gasse 22 möglich. Eine Nachmeldung
vor Ort findet am Tag des Laufs zwi-
schen 8 und 8.30 Uhr statt.

Der traditionelle Stadtlauf der TSGWiesloch findetwieder am21.April statt. Dannwird auch eine kürzere als die bisherige Zehn-Kilometer-Stre-
cke angeboten. Anmeldungen sind noch bis zum Veranstaltungstag möglich. Foto: Pfeifer

Motorsportler freuen sich über Zulauf
MSC Schatthausen hielt bei der Hauptversammlung Rückschau – Vorstand wiedergewählt

Schatthausen. (RNZ) Der MSC Schatt-
hausen verzeichnet einen Anstieg der Mit-
gliederzahlen: Darüber informierte
Schriftführer Jörg Baum bei der Haupt-
versammlung im Clubhaus, zu der Vorsit-
zender Uli Hoffmann die Mitglieder be-
grüßt hatte. Kassier Jochen Ditton infor-
mierte über die Finanzen. Die Jahresbi-
lanz weist einen Gewinn auf, aber nur auf-
grund der Veranstaltungen des Vereins.
Den Wirtschaftsbericht verlas Reinhard
Philipp, er informierte über sechs Club-
Veranstaltungen, bei denen das Bewirt-
schaftungsteam aktiv war.

Alle Vorstandsmitglieder wurden mit
großer Mehrheit erneut gewählt: Uli Hoff-
mann als Vorsitzender, Jörg Baum als
Schriftführer, Henrik Waldi als Abtei-
lungsleiter Motorradtrial, Vanessa Surek
als Jugendleiterin und Julian Graben-
bauer für die Liegenschaften. Eine Abtei-

lungsleitung Fahrrad konnte noch nicht
gefunden werden. Die Verwaltungsrevi-
soren Swen Mayer und Gerald Huber wur-
den wiedergewählt. Zwei Anträge auf
Satzungsänderung für das Wahlrecht und
das Alter für Ämter ab 16 Jahren fanden
eine knappe Zweidrittelmehrheit.

Fahrradtrial-Abteilungsleiter Thomas
Kiefer berichtete, dass der Fokus auf der
Deutschen Meisterschaft lag. Diese war
sportlich und organisatorisch ein Erfolg:
mit 19 MSC-Starts bei der DM, zwei DM-
Titeln für Dennis Arnold und Maurice
Schmitt sowie vier weiteren Podestplät-
zen. Bei der Süddeutschen Meisterschaft
gab es 100 MSC-Starts, Titelgewinne
durchDennisArnoldundMauriceSchmitt
sowie vier weitere Podestplätze. Bei den
World Youth Games in Spanien waren
sechs Starter des MSC dabei. Dennis Ar-
nold und Yara Körber waren bei der Welt-

meisterschaft in Schottland und belegten
die Plätze 12 und 17. Da Kiefer sich als
Trialreferent beim Badischen Radsport-
verband aufstellen lässt, steht er nicht
mehr als Abteilungsleiter zur Verfügung.

Vom Motorradtrial berichtete Abtei-
lungsleiter Henrik Waldi. Es gab 14 Teil-
nehmer am E-Kids-Cup sowie 120 Starts
bei Landes- und deutschen Meisterschaf-
ten. Die Jugendgruppe konnte vergrößert
werden, zwei neue Club-Elektro-Trial-
Motorräder wurden gekauft.

Christel Oswald-Mossemann infor-
mierte, dass es beim Tourensportler al-
tersbedingt keine Fahrer mehr gibt. Der
Oldtimerstammtisch endete, da Club-
hauswirtin Anita Comos aufhörte – eine
Nachfolgerin wurde gefunden. Jugendlei-
terin Vanessa Surek berichtete von ver-
schiedenen Aktivitäten und vom erfolg-
reichen Ferienspaß.

Feine Klänge eines
großartigen Gitarristen

Wolfgang „Wolli“ Sing begeisterte bei „Swingin’ Wiwa“

Wiesloch. (of) Das bekannte Musikfesti-
val „Swingin’ Wiwa“ im Rhein-Neckar-
Delta bietet seit über zwei Jahrzehnten
ein breites Spektrum an unterschiedli-
chen Musikstilen, die Palette deckt die
Bereiche Rock, Pop, Blues, Jazz, Salsa,
Reggae, Soul und mehr ab. Nach der Zap-
Gang, die zum 33-jährigen Bandbe-
stehenmiteinemfulminantenAuftrittdas
Palatin rockte, stand ein eher ruhiges,
aber nicht weniger intensives Konzert im
Außenbereich der „Winzer von Baden“ in
Wiesloch an.

Mit Wolfgang „Wolli“ Sing präsen-
tierte Eddie Berlinghof, Vorsitzender des
federführenden Kulturfördervereins
Kurpfalz, einen bekannten Sänger und
Songschreiber, der solo oder mit ver-
schiedenen Bands seine Spuren in der Re-
gion hinterlassen hatte. Der 54-jährige
Profimusiker mit einer warmen Stimme,
die oft an Mark Knopfler von den Dire
Straits erinnert, beherrscht auch seine
Gitarre aus dem Effeff: Das wurde bei je-
der gespielten Note spürbar, wobei er kei-
ne stilistischen Grenzen kennt.

Sein aktuelles Album heißt „... and so
it goes“ und eigene Stücke wie „One mo-

rereason“,„Herewegoagain“oder„Start
over“ wurden stürmisch beklatscht. Da-
neben erklangen Coversongs wie „All
along the watchtower“ von Jimi Hen-
drix, „Breakfast at Tiffany’s“ von der
Band Deep Blue Something oder Knopf-
lers „Sailing to Philadelphia“.

Bei Tom Pettys „Free fallin’“ sang die
Gästeschar begeistert mit und auch den
drei Freundinnen Pauline, Laura und
Lilly von der Schillerschule Wiesloch, die
mit ihren Eltern zum Akustikkonzert ge-
kommen waren, gefiel es. Obwohl die

Zehnjährigen als eigentliche
Favoriten Rihanna, Sarah
Connor oder Max Giesinger
nannten, fanden sie die Songs
– „die wir schon mal gehört
haben“ – gut. In einer ande-
ren Altersklasse war das
Ehepaar Corinna und Kon-
stantin Polichronopoulos aus
Frauenweiler: Beim Beatles-
Hit „Norwegian Wood“ ka-
men Begeisterung und ein
wenig Woodstock-Feeling
auf, „eine sensationell ge-
spielte Version“, ließen beide
wissen.

Die Gäste erfreuten sich
zudem an kulinarischen Ge-
nüssen und einem guten
Tropfen. Ein Genuss war es

auch, dem Musiker zuzuhören. „Heute
gibt es Songs, die teilweise älter sind als
ich selbst“, sagte Wolli Sing. Und schon
erklang Johnny Cashs „Ring of Fire“, der
Künstler agierte auf der kleinen Bühne
mit viel Leidenschaft und Herzblut.
„Habt ihr Lust auf Blues?“, fragte er in
die Runde und das Stück „I’m on your si-
de“ von Keb Mo’ war einmal mehr große
Gesangs- und Gitarrenkunst. Sein selbst
ausgegebenes Ziel, den Ton zu treffen, der
die Herzen berührt, war mehr als er-
reicht. Wolli Sing, der Name ist Pro-
gramm – und: „Ich heiße tatsächlich Sing.
Was gibt es Schöneres?“

Ihm zuzuhören, war ein Genuss: Wolfgang „Wolli“ Sing be-
geisterte bei „Swingin’ Wiwa“. Foto: Hans-Joachim Of

Ostermarkt im
„Pferdeparadies“

Rauenberg. (RNZ) Wie jedes Jahr im
Frühling öffnet der Verein „Rosinantes
Paradies für Pferde in Not“ seine Stall-
türen für alle interessierten Besucher. Am
Sonntag, 24. März, findet im Pferdestall
in den Talwiesen – hinter der Kleingar-
tenanlage – der Ostermarkt von 14 bis 16
Uhr statt. Für Verpflegung sei gesorgt,
auch viele selbst gebastelte Osterdeko-
rationen für Zuhause seien beim Markt
zu finden, verspricht der Verein. Für Kin-
der finde bei entsprechendem Wetter von
15 bis 16 Uhr ein geführtes Ponyreiten
statt. „Rosinantes Paradies für Pferde in
Not“ ist ein gemeinnütziger Verein, der
es sich zur Aufgabe gemacht hat, neben
den Pferden, die aus schlechter Haltung
oder Beschlagnahmung kommen, auch
weitere Tiere aufzunehmen und bis an ihr
Lebensende zu versorgen. Neben Pfer-
den tummeln sich auch Ziegen, Kanin-
chen, Katzen und zahlreiche Schildkrö-
ten auf dem Hof.

Werkstatt-Café der
Bürgerstiftung

Wiesloch. (my) Gibt ein Haushaltsgerät
den Geist auf, landet es meist im Müll.
Im Werkstatt-Café der Bürgerstiftung je-
doch nimmt man sich dieser Problem-
fälle an. Ob Kaffeemaschine oder Staub-
sauger, Toaster oder Radiowecker – ge-
meinsam mit einem Expertenteam kann
der Fehler in vielen Fällen gefunden und
repariert werden. Auch für Schäden an
Fahrrädern oder Nähmaschinen gibt es
kostenlose Hilfestellungen. Eine Spende
wird gerne entgegen genommen. Zur
Stärkung ist Kaffee und Kuchen im An-
gebot. Der nächste Termin ist am Sams-
tag, 23. März, 10 bis 13 Uhr, im evange-
lischen Gemeindehaus, Friedrichstraße 5.

„Ray’s your Glass“ bei „Swingin’ Wiwa“
Dielheim. (seb) Der beliebte Sänger und
Gitarrist Ray Mahumane tritt im Rah-
men des Musikfestivals „Swingin’ Wi-
wa“ mit Sängerin Menoosha Susungi als
das Duo „Ray’s your Glass“ auf: am Don-
nerstag, 21. März, im Mühlengasthof Zum
Weißen Rössel, Pestalozzistraße 7 in
Dielheim. Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn
um 20.30 Uhr. Mahumane ist seit mehr
als 20 Jahren auf Theater- und Musical-
bühnen in Europa unterwegs. Susungi hat
in verschiedenen Bands in Deutschland

und Frankreich mitgewirkt und war
international auf Tour. Beide haben afri-
kanische Wurzeln: Menoosha Susungi an
der Elfenbeinküste, Ray Mahumane in
Mosambik. Sie vereinen in ihren Songs
Einflüsse aus Jazz, Swing, Blues, Pop und
Soul. Dabei wechseln Balladen mit
schwungvolleren Melodien, ihre Musik ist
auch eine Hommage an ihre Herkunft.
Karten für zehn Euro im Vorverkauf oder
zwölf Euro an der Abendkasse gibt es im
Weißen Rössel, 0 62 22/ 5 71 97 66.
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